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Nr Z Dienstag den 4 Januar 1887 88 Jahrgang

Amtlicher TW
Bekanntmachung

Von dem Herrn Ernst H sind uns
50 Mark zur Beschaffung von Brennmaterial für Arme
überwiesen Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß
bringen sagen wir dem Herrn Geschenkgeber für dieses
Geschenk im Namen der Armen unseren verbindlichsten
Dank

Halle a S den 30 Dezember 1886
Die Armen Direktion

Nichtamtliche Theil
Halle den 3 Januar 1887

Der Ncnjahrs Empsang beim Kaiser
Einer jener erhebenden selten im Laufe der Geschichte ein

tretenden Feierlichkeiten hat sich am Neujahrstage abgespielt
welche dem deutschen Volke die Gestalt des geliebten Kaisers
wieder in dem milden Glänze eines Jubiläums zeigt
Wohl manches Jubiläum wird zur Erinnerung an treu
geleistete Dienste gefeiert aber noch niemals war es einem
Offizier vergönnt achtzig Jahre hindurch in der Armee
zu dienen Und auf welche Dienstzeit sah an dem vorgestri
gen Neujahrstage unser Kaiser zurück dem es nicht nur

vergönnt gewesen den verdunkelten Ruhm Preußens wie
der auch hell erstrahlen zu lassen sondern auch deutsche
Provinzen von Frankreich zurück zu erobern das Deutsche
Reich in nie dagewesenem Glänze aufzurichten und eine
Armee von unübertroffenem Ruhme zu schaffen Der
Mittel und Höhepunkt des Neujahrs Empfanges im
Königlichen Palais war demgemäß die Begrüßung des
Kaisers als obersten Kriegsherrn zu seinem 80jährigen
Dienstjubiläum durch die Vertreter der preußischen Der
deutschen Armeekorps in den kommandirenden Generalen

Die Feierlichkeil fand im Runden Saale statt Um 12 /z
Uhr erschien der Kronprinz als ältester Feldmarschall der
Ernennung nach an der Spitze folgender kommandirender
Generäle der deutschen Armee

General der Infanterie v Pape Gardekorps General der
Infanterie v Kleist 1 Armeekorps General der Infanterie
v Dannenberg 2 Armeekorps General der Kavallerie Graf
v Wartensleben 3 Armeekorps General der Infanterie
Graf v Blumenthal 4 Armeekorps Generallieutenaut Frhr
v Meerscheidt Hüllessem S Armeekorps Generallieutenant
Frhr v Boehn 6 Armeekorps General der Kavallerie v
Witzendorff 7 Armeekorps General der Kavallerie Frhr v
Los 8 Armeekorps General der Infanterie v TreSckow
9 Armeekorps S K H Prinz Albrecht Regent vonBraun
fchweig General der Kavallerie 10 Armeekorps General
der Kavallerie Frhr v Schlotheim 11 Armeekorps General
der Infanterie S K H Prinz Georg von Sachsen 12 Ar
meekorps General der Kavallerie v Alvensleben 13 Armee
korps General der Infanterie v Obernitz 14 Armeekorps
Generallieutenant v Heuduck 15 Armeekorps General der
Infanterie und Generalinspekteur der Artillerie v Voigts
Rhetz General der Infanterie und Chef des Jngenieurkorps
v Stichle General der Infanterie v Strubberg General der
Infanterie Gouverneur von Berlin v Werder Kriegsminister
Generallieutenant Bronsart v Schellendorf Generalfeld
marschall Graf Moltke Generallieutenaut und Chef der Ad
miralität v Caprivi General der Infanterie Frhr v Horn
1 bahr Armeekorps General der Infanterie v Orff 2 bahr
Armeekorps
Der Kronprinz hielt an den Kaiser und König folgende

Ansprache
Allerdurchlauchtigster Großmächtigster Kaiser

Allergnädigster Kaiser König und Kriegsherr
Mit Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät be

geht heute das Heer die Erinnerung an den Tag da
Allerhöchstdieselben vor 80 Jahren durch König Friedrich
Wilhelm III in die Reihen der Preußischen Armee auf
genommen wurden

Wiederholt schon durfte ich wie im gegenwärtigen
Augenblicke mit Vertretern des Heeres vor unsern Kriegs
herrn treten und ihm dafür danken daß er uns in ge
waltigen Kämpfen zu herrlichen Siegen geführt hatte

Bei der heutigen Feier aber blicken Euere Majestät auf
sechzehn vom Frieden reich gesegnete Jahre zurück welche
vor Allem der ungestörten Entwickelung und der Kräfti
gung des nach Harren und Kampfe wieder aufgerichteten
Reiches gewidmet waren

Solche friedliche Arbeit konnte indeß nur gedeihen weil
gleichzeitig Euerer Majestät sachkundige und rastlose Lei
tung die Schlagfertigkeit des Heeres zu der Vollkommen
heit förderte deren jeder deutsche Soldat sich mit Stolz
bewußt ist Der Preußische Grundsetz daß es keinen
Unterschied giebt zwischen Volk und Heer weil Beide eins

und zu des Vaterlandes Vertheidigung jederzeit bereit
sind ist durch Euerer Majestät Fürsorge Gemeingut der
ganzen Nation geworden In dieser Wehrhaftigkeit unseres
gesammten Volkes liegt die gewichtigste Bürgschaft für die
Wahrung unseres Friedens

So möge es mir heute wie vordem gestattet sein aus
zusprechen daß unser wehrhaftes einiges Volk in dank
barer Liebe und opferwilliger Treue seinem Kaiser und
Kriegsherrn vertraut mit freudiger Zuversicht auf ihn als
den Wahrer des Friedens blickt und den einmüthigen
Wunsch hegt daß Gottes Segen in Fülle auch ferner auf
Euerer Majestät ruhen möge

Der Kaiser dankte in sehr herzlichen und warmen
Worten gedachte seines Vaters der vor 80 Jahren in
schwerer Zeit ihn in die Armee habe eintreten lassen in
der Hoffnung daß er bessere Zeiten erleben werde Die
Vorsehung habe sie ihn erleben lassen im vollsten Maße
und besonders durch die Erfolge die er mit der Armee
gehabt habe Er danke allen Anwesenden als den Ver
tretern der Armee und damit der Armee auch den nicht
mehr aktiven Offizieren die aber an den Erfolgen mit
gewirkt

Der Kaiser umarmte hierauf den Kronprinzen ging als
dann auf den Feldmarschall Grafen Moltke zu umarmte
auch diesen in herzlichster Weise und dankte demselben für
seine unvergleichlichen Dienste Schließlich sprach der
Kaiser die Hoffnung aus die Anwesenden am 1 Januar
1888 wieder zu sehen

Die Kaiserin war am Arme des Prinzen Wilhelm
zugegen

Zu gleicher Zeit mit den kommandirenden Generalen
erschienen auch zum Empfange die in Berlin wohnhaften
aktiven und die zur Disposition stehenden Generale sowie
die Obersten welche Generals Stellungen bekleiden und die
Kommandeure der Leibregimenter

Der Nat Ztg geht bezüglich des Empfanges der
kommandirenden Generale dnrch den Kaiser noch folgende
weitere Mittheilung zu

Der Kaiser befand sich in trefflich Wohlsein e sprach
durchaus frei und mit großem Nachdruck Seit achtzig Jahren
sagte er u A lebe er für die Arme wie er sie liebe hoffe er
auch ihre Liebe gewonnen zu haben Sein Wunsch zu dem
Allmächtigen sei daß es ihm vergönnt sein möge die Anwe
senden am nächsten ersten Januar und seine braven Truppen
auf den Manövern des Herbstes wiederzusehen In seiner An
rede an die Generale sowie in den Worten die er an Einzelne
richtete vermied der Kaiser jede Berührung der Tagessragen

Der Empfang der Botschafter an deren Spitze der
italienische Botschafter Graf Launay das Wort führte ver
lief sehr kurz und vollzog sich in den üblichen Formen
Der Kaiser dankte sehr freundlich ohne weitere Bemerkun
gen zuzufügen

Das Wiener Fremdenblatt gedenkt des 80jährigen
Militärdienstjubiläums Sr Majestät des Deutschen Kaisers
und sagt So begeht Kaiser Wilhelm ein Schirmer und
Schützer der Ruhe unseres Welttheils in den Tagen des
Friedens sein großes militärisches Erinnerungssest und
nicht Preußens Armee nicht Deutschlands Volk allein
nimmt Antheil an diesem Jubelfeste auch Oesterreich Un
garns Völker deren Sympathien dem Freundschaftsbunde
der Herrscher und Reiche gehören gedenken an diesem
Tage in reger Theilnahme dieses seltenen Jubiläums

In einem dem Jahreswechsel gewidmeten Artikel des
Hamburgischen Korrespondenten heißt es

Blicken wir heute am letzten Tage des scheidenden Jahres
auk den Verlauf desselben zurück w ist es hauptsächlich nur die
Mißgunst unserer Nachbarreichs im Osten und Westen denen
die Schwäche Deutschlands ein Schemel ihrer eigenen Größe
war welche unsere Befriedigung beeinträchtigen kann Und wir
dürfen uns nicht verhehlen daß diese Mißgunst die größten
Gefahren für uns im Schooße birgt Aber es ist ein stolzer
Trost daß unser Volk heute diesen schweren Gefahren ohne
Ueberhebung mit mhigem Selbstbewußtsein ins Äuge blicken
kann Wie sollte auch wohl das deutsche Volk verzagen wenn
sein fast neunzigjähriger Kaiser mit ruhigem Gottvertrauen ja
mit heiterer Zuversicht der Zukunft entgegensieht mit Umsicht
bemüht der Welt die Segnungen des Friedens zu erhalten
aber auch jeden Augenblick bereit unsere Feinde die Schärfe
des deutschen Schwertes fühlen zu lassen wenn es sie ernstlich
danach gelüsten sollte

Die liberale Partei des ungarischen Unterhauses
brachte anläßlich des Neujahrstags dem Ministerpräsiden
ten Tisza ihre Glückwünsche w oorxors dar Auf die
vom Grafen Zichy gehaltene Ansprache erwiederte Tisza
bezüglich der Orientpolitik halte die Regierung an den
Erklärungen fest die von ihr sowie von dem Grafen Kal
noky abgegeben worden seien sie sei bestrebt mit allen
Mitteln den Frieden aufrecht zu erhalten solange die
Lebensinteressen und die Ehre der Monarchie und des
ungarischen Staates nicht gefährdet seien Seitdem die
ungarische Regierung und Graf Kalnoky die gedachten

Erklärungen abgegeben hätten sei nichts geschehen was
den Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens widerspräche
im Gegentheile würden von den Monarchen wie von den
Regierungen Friedensabsichten bekundet Die Erklärung
des Ministerpräsidenten wurde mit lehhasten Eljenrnfen
aufgenommen Die liberale Partei brachte hierauf auch
dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses ihre Neujahrs
glückwünsche dar

Der Präsident GrSvy empfing am Neujahrstage das
diplomatische Korps und erwiderte auf die Ansprache des
päpstlichen Nuntius der den Gefühlen der Verehrung für
das Oberhaupt der französischen Nation und den Wünschen
für die Wohlfahrt Frankreichs Ausdruck gegeben hatte
er sei tief gerührt von den ihm ausgesprochenen Gefühlen
und Wünschen er sage für dieselben dem diplomatischen
Korps seinen verbindlichsten Dank Er beglückwünsche
dasselbe daß es an seinem Theile zu den guten Bezie
hungen mitgewirkt habe die Frankreich mit den anderen
Mächten unterhalte und zwar seit einem Zeitabschnitt
der hinreichend lang sei um in dem Leben der jetzigen
Generation eine Marke zu bilden Er hege das Vertrauen
daß sich dieser Zeitabschnitt durch die Weisheit der Re
gierungen und zum Heile der Nationen noch weiter ver
längern werde

Der französische Ministerpräsident Goblet empfing am
Freitag eine Deputation der Wechselagenten und erwiderte
auf deren Ansprache die Regierung sehe nichts in den Be
ziehungen Frankreichs zu allen auswärtigen Mächten was
die von der Deputation geäußerten Befürchtungen rechtfer
fertigen köunte Was die Regierung angehe fo erinnere
er daran daß sie wie auch ihre Vorgängerin erst jüngst
in der Kammer erklärt habe sie wünsche den Frieden
Frankreich bedürfe desselben nicht nur der Geschäfte wegen
sondern auch um die im Lande begründete Herrschast der
Freiheit und Demokratie endlich zu einer regelmäßigen
Funktionirung zu bringen Die Regierung wolle den Frie
den sie habe es oft genug gesagt fo daß es unnütz fei
es noch weiter zn wiederholen Niemand könne die Auf
richtigkeit dr NsgierunZ in Zwei sicherlich
thue das auch Niemand Es sei allerdim vahr daß
ganz Europa sich gewissermaßen in einem Zustande des
bewaffneten Friedens befinde und daß ein solcher Zustand
wohl ausreiche gewisse Befürchtungen in der öffentlichen
Meinung zu erkären Ein solcher Zustand existire es
hänge aber nicht von Frankreich ab denselben zum Auf
höre zu bringen Die Regierung habe keinen Grund zu
glaube daß daraus Krieg hervorgehen müsse und sie sei
auch der festen Hoffnung daß ein solcher nicht daraus her
vorgehen werde Die gesammte Politik der Regierung
werde von diesem Gesichtspunkt aus geführt Indessen sei
dabei immer eine Eventualität denkbar welche eine große
Nation wie Frankreich ausgestattet mit nie versagender
Lebenskraft und Energie nach 15 Jahren angestrengter
Arbeit zur Wiederherstellung ihrer militärischen Kraft mit
Kaltblütigkeit in s Auge fassen müsse Das beste Mittel
den Frieden zu erhalten bestehe darin die Ruhe zu be
wahren Während wir uns bemühen die Stabilität der
Regierung zu vermehren während die Ministerien des Krie
ges und der Marine unermüdlich für die Vertheidigung
des Landes wachen mögen Sie meine Herren fortfahren
durch die loyale Unterstützung welche sie den finanzielleil
Transaktionen gewähren den Kredit und den Wohlstand
Frankreichs aufrecht zu erhalten Sämmtliche Blätter
sprechen sich über die Goblet schen Erklärungen befrie
digt aus

Aus hohen Wiener diplomatischen Kreisen verlautet
daß Prinz Alexander der bulgarischen Deputation erklärt
habe daß er unter keinen Umständen nach Bulgarien
zurückzukehren gedenke Aus derselben Quelle kommt
die Mittheilung daß die deutsche Politik um eine sehr
nahe gewesene Kriegsgefahr hintanzuhalten auf eine Jso
lirung Oesterreichs von England und Italien gerichtet
gewesen sei und Churchill s Rücktritt zur Beschleunigung
gedrängt habe Das deutsch österreichische Bündniß sei
nach wie vor ein vollständig unberührtes

Aus London wird gemeldet daß Hartington und
Goschen nicht geneigt wären in das Kabinet einzutreten
Dem Vernehmen nach würde Smith als Führer des
Unterhauses den Posten als Kriegsminister behalten
Stanhope würde Schatzkanzler und Carnarvon Staats
sekretär der Kolonien werden

Die Mitglieder der bulgarischen Deputation haben am
Freitag der Einladung Lord Jddesleigh s nach seinem
Landsitze Folge geleistet

Der Brüsseler Nord ein Blatt welches bekannt
lich russisch offiziösen Charakters ist wendet sich sehr ent



schieden gegen das Gerücht von der Erschießung des deut
schen Militärbevollmächtigten in Petersburg Oberstlieute
nant von Villaume Das Blatt sagt Es giebt gar keine
Alisdrücke für derartige Manöver die sich zur Schande
der Presse und unserer Zeit zweimal in einem Monat
und immer englischen Ursprungs in leicht zu erkennen
der Absicht wiederholt haben Nord geht davon aus
daß das Gerücht zuerst von der Times gebracht wor
den sei Das ist nun leider nicht richtig die Nachricht
war in der Times vom 23 Dezember enthalten wäh
rend bereits am 22 Dezember Berliner Blätter auf Grund
einer Mittheilung der Potsdamer Nachrichten davon
Notiz genommen hatten Schon am 21 circulirte das
Gerücht an der Berliner Börse wo es vielleicht auch ent
standen ist Der Times Korrespondent hatte seiner
Meldung die Bemerkung hinzugefügt er gebe das Gerücht
wieder nicht weil er glaube daß man demselben irgend
welchen Glauben beimcssen könne sondern um zu zeigen
in welcher Weise die Deutschen seit einiger Zeit den Cha
rakter des Zaren beurtheilen Diese Bemerkung hat offen
bar den Zweck zur Störung der Beziehungen zwischen
Rußland und Deutschland beizutragen den Thatsachen
entspricht sie nicht In einer Anzahl deutscher Blätter
war in letzter Zeit allerdings mehrfach vom Gemüthszu
stand des Zaren die Rede und zwar vorzugsweise auf
Grund Wiener Beichte eine abfällige Beurtheilung des
Charakters des Zaren haben wir nirgends gefunden

Es wird jetzt bekannt daß der Sozialisten Kongreß
welcher in den Weihnachtstagen in Brüssel tagte folgende
Beschlüsse gefaßt

1 Der Anschluß belgischer Arbeitervereine an die amerikani
schen Ritter der Arbeit wird für nicht wünschenswerth erklärt
2 Bezüglich der Arbeitsemstellungen wurde ein besonderes
Comitee eingesetzt welches fortwährend mit des Arbeiterver
einen in Verbindung zu sein hat Ovne die Einwilligung des
selben und jene des Generalraths der Arbeiterpartei darf in
Zukunft kein theilweiser Strike mehr stattfinden Demselben
Comitee fällt auch die Aufgabe zu zu entscheiden ob und wann
zu dem äußersten Mittel der allgemeinen Arbeitseinstellung ge
griffen werden soll Fortan soll eine eifrige Propaganda für
die sozialistischen Ideen innerhalb der Bürgergarden nnd des
aktiven Heeres betrieben werden Namentlich soll den Arbeitern
durch Ankauf der Equipirung die Möglichkeit geboten werden
in die Bürgergarden einzutreten Man hat in diesem Pro
gramm eine wohlerwogene Vorarbeit für die extremste anar
chistische Propaganda vor sich Das Auftreten der belgischen
Klerikalen gegenüber der Forderung auf Herbeiführung gesunder
Militärverhältnisfe in Belgien möchte beinahe annehmen lassen
daß ihnen nichts gelegener kommen könnte als eine Kata
strophe Es sind allerdings auch die deutschen Ultramontanen
der Meinung daß der Weg zu ihrem Heil vorerst durch das
Fegefeuer einer Revolution hindurch gehen müsse

Telegraphische Nkchnchtm
Nom 2 Januar Der König und die Königin empfingen

gestern zur Entgegennahme der Neuiahrsgratulationen die Spitzen
der Militär und Civilbehörden und verschiedene Staatswür
denträger Offizielle Ansprachen wurden nicht gehalten auch
kam keine Anspielung auf die auswärtige Politik vor

Nom 2 Januar In der vergangenen Nacht brach im
Palais Fürsten Odescalchi wie es h ißt in Folge von

2z Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Draußen wehte Frühlingsluft über dem öden staubigen
Garten des Nachbarhauses Ein spärliches Gebüsch von
Syringen und Flieder trieb die ersten Sprossen ein paar
verräucherte geschwärzte Sperlinge zwitscherten in den
Aesten der Linden und hie und da blühten zwischen Un
kraut aller Art etliche steife duftlose Tulpen Von leben
den Wesen war in diesem verkümmerten Garten nichts zu
entdecken

Johannes zog ein Glas hervor und musterte die Um
gebung Es scheint daß diese Mauer den ganzen Besitz
umgiebt, dachte er Pah es wäre Unsinn auf Mrs
Trollope s Vorschläge zu achten und hier eine gewaltsame
Entführung ins Werk setzen zu wollen ohne Zweifel
sind die Thüren bewacht und alle Ausgänge mit Eisen
stangen versehen Ich werde noch heute einen Advokaten
suchen

Er aß und trank mit dem gesunden Appetit eines kräf
tigen jungen Mannes während indessen seine Blicke be
ständig das Nebenhaus und den Garten beobachteten Es
blieb Alles todtenstill kein Mensch war zu entdecken

Ob man an einem solchen Orte unter Wahnsinnigen
achtzehn Jahre hindurch leben und doch seinen Verstand
vor Schaden bewahren kann Ich zweifle noch immer
Mary Ann ist ein gutes treues Geschöpf sie ist den
Warbeck s mit inniger Liebe ergeben aber ob sie den
Geisteszustand meiner armen Tante auch richtig zu beur
theilen vermag das steht doch wohl dahin Vielleicht
stürze ich mich da in unübersehbare Wirrnisse

Der junge Mann ging unruhig in dem engen Zimmer
auf und ab Das weiß der Himmel, dachte er nun
ich hier bin überfallen mich Zweifel Es ist so undenkbar
daß ein gesunder Mensch achtzehn Jahre hindurch wider
rechtlich gefangen gehalten werden könnte Ich will nicht
allein einen Advokaten sondern auch einen Arzt zu Rathe
ziehen

Er nahm die Handschuhe und war eben im Begriff
fortzugehen als der Kellner an die Thür klopfte und auf
das einladende Herein des Fremden im Zimmer erschien

Gnädiger Herr es ist eine Frau da welche Sie zu
sprechen wünscht Mrs Hamblin eine Wärterin aus dem
Irrenhause

Seine Bewegungen sein Lächeln schienen sagen zu wollen
Ich weiß nicht recht wie das zusammenhängt was die

gute Person wünschen kann aber Johannes nahm
von diesen dreisten Blicken keinerlei Notiz sondern ver
setzte nur ganz einfach Ich lasse Mrs Hamblin bitten

Etwas verblüfft zog sich der Kellner zurück und im

Unvorsichtigkeit Feuer aus Die von dem Fürsten bewohnte
Räumlichkeiten im zweiten Stockwerke des Palais sind zerstört
insbesondere das reiche Mobiliar und viele KunstgegenstSnde
vernichtet einige Theile deS Daches sind eingestürzt Dagegen
blieb ein Theil des zweiten Stockes darunter das Museum
unversehrt Der Schaden wird auf V Million Lire geschätzt
Menschenleben gingen nicht verloren Der König welcher
das Hervorbrechen der Flammen von den Fenstern des Quiri
nals aus bemerkt hatte eilte gegen Mitternacht zu Fuß von
drei Ordonnanzoffizieren begleitet herbei und verblieb eine
Stunde vor und indem brennenden Palais Derselbe ermuthigte
die bei dem Rettungswerke Beschäftigten und wurde von dem
zahlreich herbeigeeilten Publikum enthusiastisch begrüßt

Petersburg 2 Januar Das Journal de St Peters
burg sagt daß die schändlichlichen und lächerlichen Gerüchte
welche der Pester Lloizd letzthin verbreitet habe ihren Ursprung
nicht in Petersburg haben wie daS Blatt vorgiebt sondern
aus gewissen Lügenfabriken des Auslandes stammen An den
von dem genannten Blatte verbreiteten Geschichten sei kein
wahres Wort nur Börsenspekulanten und gewisse Preßagen
turen seien die Urheber Der Oberstlieutenant im General
stab Zouleff ist zum Militärattache in Wien ernannt worden

TsM ChronU
Die Majestäten verlebten den Sylvester Abend ge

meinsam mit dem Kronprinzen und der Kronprinzessin und
dem Prinzen und der Prinzessin Albrecht und dem Prin
zen Heinrich Am Morgen des Neujahrstages nahmen
die Majestäten zunächst die Gratulationen ihrer Hausofst
zianten entgegen Um 10 Uhr versammelten sich im
Palais die in Berlin und in Potsdam anwesenden Prin
zen und Prinzessinen um den Majestäten ihre Glückwünsche
zum Jahreswechsel darzubringen Mit diesen waren auch
der Fürst von Hohenzollern und der Prinz Georg von
Sachsen welche am Abend zuvor hier eingetroffen waren
erschienen Nachdem die Mitglieder der Königlichen
Familie ihre Glückwünsche dargebracht begaben sich die Maje
stäten zur Beiwohnung des Gottesdienstes nach dem
Dome Nach Beendigung des Gottesdienstes kehrten die
Majestäten nach dem Palais zurück und empfingen dort um
12 Uhr die Personen des gesammten Königlichen Hofes
um deren Glückwünsche entgegenzunehmen Um 2 Uhr
erfolgte bei dem Kaiser der Gratulations Empsang der
Botschafter Italiens Englands Frankreichs Rußlands
Oesterreich Ungarns und der Türkei welche sich in großer
Auffahrt nach dem Palais begeben hatten dieselben brach
ten dem Kaiser die Glückwünsche ihrer Souveräne sowie
ihre persönlichen Gratulationen dar Hiemit war gegen
halb 3 die Gratulations Cour bei den Majestäten beendet

Um 5 Uhr fand Familientafel statt Am Abend fand
eine kleine Theegesellschaft statt Am gestrigen zweiten
Januar verblieb der Kaiser in seinem Arbeitszimmer Im
Laufe des Vormittags ertheilte der Kaiser der aus Halle
eingetroffenen Deputation der Salzwirker Brüderschaft die
nachgesuchte Audienz empfing darauf den Grafen Perpon
cher Grafen zu Eulenburg und den Chef des Stabes
der 4 Armee Inspektion Oberst und Flügeladjutanten von
Winterfeld und arbeitete darauf längere Zeit allein Nach
mittags fand eine kleinere Familientafel statt Sonst
hatten die Allerhöchsten Herrschaften den gestrigen Tag

nächsten Augenblick erschien statt seiner eine ältliche Frau
Mrs Trollope s Schwester wie man auf den ersten Blick
sah Sie begann schon auf der Schwelle zu schluchzen
und stürzte sich lann ehe es Johannes verhindern konnte
über dessen Hände die sie mit Küssen bedeckte Ach mein
jnnger Herr mein Liebling Gott wie glücklich bin ich
Sie wiederzusehen Aber wo ist denn der gnädige Herr
Ihr Vater Lizzie sagte mir daß Sie ganz allein über
das Meer gekommen sind

Johannes hatte rasch die Hände zurückgezogen er
streichelte freundlich das runzelvolle Gesicht der Matrone
Meine gute Mary Ann, sagte er alte treue Seele

Du hast also Deine frühere Herrschaft immer noch lieb
Mrs Hamblin bemühte sich vergebens ihrer Thränen

Herr zu werden Wie sollte ich denn nicht junger Herr
schluchzte sie Fast zwanzig Jahre habe ich im Hause
Ihrer lieben Eltern verlebt habe Sie als kleines sechs
jähriges Bürschchen schon auf meinen Armen getragen,
dergleichen vergißt sich nicht wieder

Aber junger Herr, fnhr sie sich gewaltsam beherr
schend fort weshalb ist denn der Herr Papa nicht mit
nach Europa gekommen

Johannes wandle sich ab Nimm Platz Mary Ann,
sagte er nach kurzer Pauie indem seine Hand der alten
Dienerin em Glas Wein einschenkte Setze Dich zu mir
aufs Sopha wir haben heute Abend Vieles mit einander
zu besprechen

Aber sie schüttelte den Kopf Johnny mein lieber
junger Herr erst sagen sie eS mir ist Papa ge
storben

Das war leise gesprochen wie in der Vorahnung eines
schweren Unglücks Ist der arme gnädige Herr ge
storben

Johannes senkte leicht den Kopf ein Ausdruck der
Trauer und Bitterkeit verdüsterte sein hübsches Gesicht
Ja Mary Ann er ist todt mein armer Vater der beste

edelste Mann den ich kannte Du bist so viele
Jahre hindurch in unserem Hause gewesen Du weißt von
den alten Geschichten von den Verhältnissen welche damals
meine Eltern aus Europa vertrieben ich brauche Dir also
in dieser Hinsicht nichts zu erzählen Da kam plötzlich
Dem Brief Du hattest eine Stellung in einer Irrenanstalt
als Wärterin angenommen und hier völlig unvermuthet
die Schwester meines Vaters als angeblich Wahnsinnige
aufgefunden Er hielt die Arme lange Zeit für gestorben
all das Unglück vergangener Tage kehrte gleichsam mit
erneuter Wucht zu ihm zurück er konnte es nicht erwar
ten hierherzukommen und die Arme aus der Tiefe ihres
Elends zu befreien da traf ihn als schon die Koffer
gepackt waren ein Herzschlag Er lebte noch lange genug

wie alljährlich aus Anlaß des Todestages weiland König
Friedrich Wilhelms IV in stiller Zurückgezogenheit zu
gebracht

Der Jubeltag des Kaisers sah die Straßen Berlins im
reichsten Flaggenschmuck Besonders Prächtig nahmen sich die
Linden aus die vom frühen Morgen an den Sammelpunkt
einer freudig bewegten Menschenmenge bildeten Vor dem Pa
lais des Kaisers standen Tausende den Augenblick herbeisehnend
der ihnen den geliebten Kaiser von Angesicht zu Angesicht zeigen
würde Ihre Hoffnung wurde denn auch erfüllt Wiederholt
erschien der greise Monarch während des Vormittags am
zweiten Fenster des Parterregeschosses um sichtlich gerührt die
Huldigungen seiner getreuen Unterthanen entgegenzunehmen
Die Anfahrt der Mitglieder des Herrscherhauses welche um zehn
Uhr dem Kaiser ihre Glückwünsche darbrachten gab der Menge
Gelegenheit auch ihnen glänzende Ovationen zu bereiten na
mentlich wurde der Kronprinz stürmisch begrüßt Es wimmelte
Unter den Linden von Ossizieren aller Waffengattungen und
der verschiedensten Truppentheile Die südliche seite der Lin
den und die Mittel Promenade waren beständig von wahren
Passanten Strömen durchfluthet am Palais des Kaisers stand
Kopf an Kops gedrängt eine undurchdringliche gewaltige
Menschenmauer In dem Publikum bemerkte man alle Klassen
der Bevölkerung bunt durcheinander gewürfelt Neben der
einfach gekleideten Offiziersfrau welche am Arm ihres Gatten
in dem Trubel stand bemerkte man Frauen aus dem Volke
mit Kindern an der Hand oder auf dem Arme Arbeiter
Corps Studenten alte ausgediente Militärs frischwangi
ge Cadetten Damen in mächtigen Hüten Bauer Frauen
mit bunten Kopftüchern elegant gekleidete Herren Die
ner in Livrese Schülerinnen und Knaben Alles harrte
stundenlang trotz der scharfen Winterluft geduldig aus Händ
ler mit Fahuen und Medaillen hielten die ausgebotenen Ver
kaufsartikel in die Höhe Auch Invaliden befanden sich unter
dem Publikum ein gelähmter Herr hatte sich in seinem Wagen
bis dicht an das Denkmal Friedrichs des Großen heranrollen
lassen Als sich der Kaiser am Fenster ze gte brauste ein mäch
tiges Jubel und Hurrah Geschrei durch die Luft Es wehte
der warme Hauch inniger Liebe und echter Begeisterung aus
dieser vieltausendköpfigen Schaar die nicht müde wurde immer
wieder und wieder zu inbeln und Taschentücher zu schwenken
Auf der Fahrt nach dem Dom zu dem vom Kaiser anbefohlenen
Gottesdienst wurde der Monarch ebenfalls von stürmischem
Jubel umbraust Der Dom der in reichstem Lichterglanz er
strahlte war in allen seinen Theilen dicht gefüllt Der Kaiser
hatte neben dem Pfeiler seiner Loge Platz genommen seine er
lauchte Gemahlin verblieb im Hintergrund der Kronprinz nahm
die Mitte der ersten Sitzreihe ein hinter ihm bemerkte man
Prinz Wilhelm Die Gesänge wurden mit Posaunenbegleitnng
ausgeführt die Liturgie hielt Hofprediger Schrader die Predigt
des Hofpredigers Bayer knüpfte an das Psalmistenwort an

Warum betrübst du dich meine Seele und bist so unruhig
harre auf den Herrn er wird s wohl machen Oberhofpre
diger v Kögel sprach zum Schluß ein Gebet Als die Herr
schaften den Dom verließen wurden sie von der draußen
harrenden Menge wieder mit lebhaften Hochrufen empfangen
Nach der Rückkehr ins Palais nahm die Gratulationscour in
der festgesetzten Weise ihren Fortgang Während derselben er
schien der Kaiser nochmals am Fenster

Die Illumination am Abend brachte abermals Berlin auf
die Beine Unter den Linden machle die Illumination einen
sehr stattlichen Eindruck Zu einer allgemeinen Beleuchtung
gestaltete sich die Illumination wohl deshalb nicht weil die
Anregung zu spät aufgetaucht war um in weitere Kreise z
dringen Es fehlte übrigens nicht an Häusern die durch Lich
terglanz an allen Fenstern und besondere Arrangements wie
Flambeaux Pechpfannen e sich auszeichneten Auch in vielen
Schaufenstern war die lorbeergekrönte Büste des Kaisers in
mitten von Blumeu und Fahnen aufgestellt

um mir Alles auch Dinge deren Kenntniß er mir sonst
erspart in den letzten Stunden seines Daseins dringend
an s Herz zu legen Ich leistete in seine erkaltende Hand
den Schwur Tante Emilie wenn es möglich sei aus dem
Irrenhause zu befreien jetzt bin ich also hier gute
Mary Ann und nun sage mir worauf gründet sich Deine
Vermuthung daß die Schwester meines Vaters geistig ge
sund sei

Er sah gespannten Blickes in das gutmüthige Gesicht
der alten Frau Sprachst Du über diesen Gegenstand
mit irgend einem fremden Menschen Mary Ann

Mrs Hamblin schüttelte energisch den Kops Gewiß
nicht junger Herr gewiß nicht natürlich Lizzie aus
genommen aber sie verräth nichts Ich bin bei der lieben
Mrs Emily nun schon über ein Jahr als Wärterin ange
stellt da steht man denn wohl wie es um die Verhält
nisse solcher armen Kreatur steht Ihre Tante ist voll
kommen gesund junger Herr sie hat es verstanden sich
in ihr Schicksal zu ergeben und hofft mit unerschütterlichem
Vertrauen daß der Tag der Rettung kommen werde

Johannes nickte Und diese Hoffnung soll sie nicht
täuschen Mary Ann Ich engagire sosort einen tüchtigen
Advokaten

Mrs Hamblin schüttelte wieder den Kopf Nein Sir
nein rief sie das führt zu nichts Ach lieber Gott
solcher Prozesse giebt es hier zahllose im günstigsten
Falle würde die Sache nach Jahren erst entschieden

Wir müssen uns auf unsere eigenen Kräfte verlassen
Zum zweiten Male hörte Johannes den Rath welcher

ihm so wenig gefiel Eine romanhafte Geschichte
Mary Ann sagte er zögernd Wie wolltest Du es an
fangen

Die Wärterin rückte ihm etwas näher Doktor Elliots
Anstalt ist rings von einer hohen Maner umgeben flüsterte
sie da hinaus oder über die spanischen Reiter hinweg
kommt kein Mensch dennoch aber giebt es einen Ausgang
eine Thür hinter einem Gebüsch das die Hofplanke dieses
Hotels verdeckt Es ist ein Weg für das Gesinde für
die Lieferanten und Handwerker Herr Matthesius gestattet
die Sache weil er als Entgelt das prächtige Brunnen
wasser der Anstalt für seine Gäste gratis bekommt Auch
diese Pforte ist immer verschlossen und den einzigen
Schlüssel besitzt Mrs Hibb die Oekonomin des Irren
hauses aber was hindert uns mit einem dazu geeigneten
Instrumente das Schloß aufzubrechen Mrs Emily
ist seit achtzehn Jahren in der Anstalt nnd Niemand hat
während dieser ganzen Zeit nach ihr gefragt sie gehört
zu den völlig unverdächtigen Patienten schläft in einem
Parterrezimmer und geht ungehindert aus und ein Was
sagen Sie nun junger Herr Forts folgt



Der Prinz Regent vvn Bayern hat dem Minister
des Königlichen Hauses und des Aeußeren v Crailsheim
das Gro kreuz des Ordens der Bayerischen Krone dem
kommandirenden General des ersten Armeekorps General
v Horn das Gri ßkreuz des Michaelordens dem bayeri
schen Gesandten und Bevollmächtigten zum Bundesrath
Grafen v Lerchenfeld Koefering in Berlin sowie dem
Bischöfe v Weckert in Passau das Komthurkreuz des
Ordens der Bayerischen Krone und dem Präsidenten des
Oberkonsistoriums in München Dr v Stählm das Kom
thurkreuz des Michaelordcns verliehen

München 31 Dezember Die Allgemeine Zeitung
veröffentlicht ein Handschreiben des Prinzregenten an den
Chef der Geheimkanzlei General Adjutauten Freyschlag
von Freienstein durch welches dieser in den erblichen Frei
herrnstand erhoben wird

Breslau 1 Jan In Folge neuer Schneeverweh
ungen sind bei sämmtlichen hier mündenden Eisenbahn
linien wiederum Verkehrsstörungen eingetreten Die Züge
kursiren mit stundenweisen Verspätungen Gegenwärtig
starker Schncesall

Hirschberg i Schl 1 Januar Die Eisenbahn
strecken Dittersbach Glatz und Liebau Parschnitz sind in
Folge neuer Schucewehungen für den Verkehr vollständig
gesperrt die zwischen hier und Breslau verkehrenden Züge
treffen mit großen Verspätungen ein

Breslau 31 Dez Der Schlesischen Volksztg
zufolge trat heute Vormittag das Domkapitel behufs
Wahl eines Kapitelsvikars zusammen Gewählt wurde
der Weihbischof Dr Hermann Gleich

Posen 31 Dez Gestern Abend fand im Lampert
fchen Saale eine Volksversammlung statt welche nach
einem einleitenden Vortrage des Abg Staudy einstimmig
beschloß eine Petition wegen unverweilter und unverän
derter Annahme der Militärvorlage an den Reichstag zu
richten

Dublin 30 Dezember In der Anklagesache des
Abg Dillon wegeu unberechtigter Einziehung des Pacht
zinses in Loughrea erklärte sich derselbe bereit die von
dem Gerichte verlangte Kaution für ferneres Wohlver
halten während der Dauer von 12 Monaten zu stellen
zugleich erklärte derselbe jedoch daß er gegen diesen Be
schluß des Gerichts Berufung einlegen werde

Graf Guido Henckel von Donnersmark auf
Neudeck ist als erbliches Mitglied in das Herrenhaus be
rufen worden

Die Eröffnung der Berliner Waarenbörse hat
am Freitag Vormittag in festlicher Weise stattgefunden
Die Regierung war durch Staatsminister von Bötticher
vertreten

Dem Staatssekretär des Auswärtigen Grafen Bis
marck sind das Großkrenz des königlich bayerischen Ver
dienstordens vom heiligen Michael sowie der Großherrlich
türkische Osmaniesrden 1 Klasse verliehen worden

In Posen hat am Freitag die Beerdigung des Füh
rers der polnischen Landtagsfraktion Kantak unter großer
Theilnahme der polnischen Bevölkerung stattgefunden Auch
aus Galizien waren Deputationen erschienen so von der
Krakauer Universität

Der Minister des Innern hat verfügt daß die
Polizeibeamten ihre Helme vor Gerichts und sonsti
gen öffentlichen Behörden beim Erscheinen in dienstlichen
Angelegenheiten aufzubehalten beim Erscheinen in Privat
angelegenheiten als Parteien Zeugen aber abzunehmen
haben Andere Kopfbedeckungen sind stets abzunehmen

Ein Rückblick auf die Zunahme des Neujahrs
Briefverkehrs in Berlin giebt einige interessante Daten
Es wurden im Stadtverkehr rein Berliner Briefe in Berlin
bestellt

Neujahr 1864/65 129,000 Briefe
1874/75 624,000
1878/79 947,000
1880/81 1,170 000
1884/85 1,800,000

Seitdem hat eine abermalige Steigerung stattgefunden aber
man hat im Stadtpostamt die Bemerkung gemacht daß wäh
rend die Gesammtzaht der Neujahrsbriefe noch immer im alten
Verhältniß zunimmt der Prozentsatz der Berliner Stadtbriefe
und der auswärtigen sich beträchtlich verschiebt Die Stadt
briefe nehmen ab die Provinzbriefe nehmen zu In Berlin
scheint es aus der Mode zu kommen auf s Blinde hinaus massen
weise zu gratuliren man sichtet hier beschränkt sich auf das
Nothwendige und löst die Gratulationen ab In der Provinz
kommt das Gratuliren per Post jetzt erst in die Mode und
wird sich voraussichtlich lange halten

Herzog Karl Theodor in Bayern war bisher
nur als geschickter Augenarzt und gewandter Operateur
bekannt nun hat er sich auch als medizinischer Schrift
steller einen Namen gemacht Ein vor nur wenigeu
Tagen erschienenes Werk Zur pathologischen Anatomie
des Auges bei Nierenleiden bildet eine wesentliche Be
reicherung der pathologisch anatomischen Kenntnisse des
Auges Professor v Reuß sagt am Schlüsse einer ein
gehenden Besprechung die er in der Internationalen
Klinischen Rundschau dem Werke des Dr Karl Herzog
in Bayern widmet Wir sprechen absichtlich nicht von
der Person des Autors auch wenu das Buch anonym
erschienen wäre müßte man sagen es stammt aus der
Feder eines tüchtigen Fachmannes

Im Tivolisaale in Berlin fand am Donnerstag Abend eine
von circa 3000 Personen besuchte Versammlung statt die be
rufen war zur Militärvorlage Stellung zu nehmen Die Ver
sammlung nahm einen ungemein stürmischen Verlauf Sozial
demskraten waren in großer Anzahl erschienen um die Ver
sammlung zu sprengen oder doch die Annahme der vorgeschla
genen Resolutionen zu Gunsten der Militärvorlage zu ver
hindern Die Redner Dr Peters Viceadmiral Livonius
u s w wurden fortwährend durch Pfeifen und Schreien unter
brochen und die Ordner hatten alle Häude voll zu thun die
Hauptkrakehler aus dem Saale zu entfernen was natürlich auch
nicht ruhig abging Die vorgeschlagenen Resolutionen in denen

die unbedingte Zustimmung zur Militärvorlage der Regierung
des Kaisers und das tiefste Bedauern über den Kommissions
beschluß vom 16 Dezember ausgesprochen wird fanden mit
großer Mehrheit Annahme

Fürstin Sa yN Wittgenstein hat als Univerfal
Erbiu Franz Liszt s an den Budapester Gerichtshof
eine Eingabe gerichtet es möchten ihr die bei der unga
rischen Central Staatskasse deponirten Sparkassenbücher
ausgefolgt werden Der Gerichtshof hat die Ausfolgung
verweigert weil vorher die Ansprüche der Blutsverwandten
Liszt s angehört werden müssen Die Fürstin Wittgenstein
hat der Eingabe Liszt s Testament beigeschlossen welches
folgendermaßen lautet

Zu meiner Universal Erbin ernenne ich die Fürstin Sayn
Wittgenstein geb Jwanowska und überlasse auch die Sich
tung und Publikation meiner Schriften ihrem freien Willen
nur die b i Rothschild in Paris deponirten Summen welche
ich meinen Töchtern Blandine verehelichten Olivier und
Cosima verheirateten Bülow zum Brautgeschenk michte und
von welchen diese bisher die Interessen bezogen mögen diesen
meinen beiden Töchtern sofort ausgefolgt werden Ich be
stimme daß meine Universal Erbin meiner in Paris lebenden
Mutter bis zu deren Tode dieselbe Summe ausbezahle welche
sie jährlich von mir bezog ich bitte die Fürstin Sayn Wittgen
stein um die Vollstreckung meines letzten Willens und um die
Ausfolgung jener Gegenstände aus meiner Verlassenschaft
welche ich für meine Lieben und Freunde bestimmt habe Wei
mar 15 August 1861 Franz Liszt

Unterschlagung Ungeheures und theilweise pein
liches Aufsehen erregte die in Metz erfolgte Verhaftung
des Rechtsanwalts Wortmann wegen Unterschlagung
Derselbe welcher sich vor etwa drei Jahren dort nieder
gelassen hatte war in verschiedenen zum Theil bedeuten
den Fallimenten zum Konkursverwalter ernannt worden
und hatte in dieser Eigenschaft erhebliche Summen einge
zogen über deren vorschriftsmäßige Verwendung er keinen
Nachweis zu liefern vermag

Im Berliner Zoologischen Garten hat sich am
Freitag früh ein schwerer Unfall ereignet dem leider ein blü
hendes Menschenleben zum Opfer gefallen ist Der Hilfswärter
Brauer dem schon seit Jahren die Reinigung der Behälter der
Nilpferde obliegt war auch gestern damit beschäftigt dies zu
thun Seiner Dienstanweisung gemäß hatte er beide Thiere
abgesperrt und konnte ohne Gefahr feine Arbeit verrichten
Aber jetzt öffnete er in unbegreiflich unvorsichtiger Weise die
Thür jener Abtheilung in welcher sich das männliche Nilpferd
befand und wollte zu dem Thiere hineintreten Dies griff den
Mann alsbald an und trotz sofortiger Unterstützung der beiden
außer ihm im Hause thätigen Wärter und anderer auf seinen
Hilferuf hcrbeigeeilter Personen gelang es nur ihn sterbend
aus dem Käfig des mächtigen Thieres zu entfernen Ein Zahn
hatte dem Unglücklichen an der rechten Seite des Halses eine
tiefe Wunde beigebracht und durch Zerreißung der großen
Halsschlagader eine rasche Verblutung veranlaßt Die sofort
angestellten eingehendsten Ermittelungen haben keinen Anhalts
Punkt dafür gegeben daß das traurige Ereigniß durch eine au
dere Veranlassung als die eigene Unvorsichtigkeit des Veruu
glückten herbeigeführt worden ist Derselbe hinterläßt eine
Wittwe und zwei Kinder

Aus London treffen über die Verheerungen des Schnee
sturmes welcher in der Nacht vom Sonntag auf den Montag
gewüthet hat noch immer weitere Einzelheiten ein Von den
500 Drähten welche den telegraphischen Verkehr Londons mit
der Außenwelt vermitteln waren am Morgen nur sechs noch
zu benutzen Man ging natürlich an die unverzügliche Repa
ratur und bis Dienstag Abend war die Verbindung von neun
undzwanzig Drähten hergestellt Die Aktienbörse verlor alle
ihre Drähte und das Geschäft erlitt dadurch große Störung
In ähnlicher Lage befindet sich die Submarine Telegraphen
Gesellschaft denn es ruht der telegraphische Verkehr mit Frank
reich Belgien und Holland noch immer Die größten Verhee
rungen sind in einem Radius von 100 Meilen ringsum London
angerichtet In Maidenhead sind beispielsweise alle Telegra
phenstangen umgeweht worden Nördlich von Birmigham und
in Schottland und Irland sind die Drähte nicht beschädigt
Die Tetegraphenverwaltung hat ihr Möglichstes gethan um
den Betrieb schleunigst wieder herzustellen und das Kriegs
ministerium hat ihr zu dem Ende große Abtheilungen des
Ingenieur Eisenbahn und Feldtelegraphen Korps zur Verfü
gung gestellt Das Thauwetter hat vielfache Ueberschwem
mungen verursacht In der Gegend von Windsor hat die Temse
eme riesige Fläche Landes überschwemmt Die enormen
Verheerungen welche der Schneesturm bei den oberirdischen
Telegraphenleitungen anrichtete haben natürlich die oft bespro
chene Frage der Einführung unterirdischer Leitungen wieder
auftauchenlassen

Ein interessan ter Fund versetzte in Stettin kürzlich
eine große Anzahl derjenigen Arbeiter die vom Kommerzien
rath Quistorp auf der ihm gehörigen Malzmühle beschäftigt
werden in die freudigste Aufregung Dieselben stießen nämlich
wie die N St Z meldet bei ihren Erdarbeiten auf ein
ganzes Nest voll neuer Thaler Zweimarkstücke und Einmark
stücke und theilten sich schleunigst in den für die Weihnachtszeit
nach ihrer Meinung sehr brauchbaren Fund Leider hielt die
Freude nicht lange vor denn es wurde sehr bald festgestellt
daß die Geldstücke sämmtlich Fälschungen waren die wohl von
Falschmünzern bei Seite gebracht und in der Nähe des Malz
mühlenteiches vergraben waren Es fanden sich nämlich an der
Fundstelle auch noch zwei Gießlöffel einer mit Kompositions
masse und Formen von Schiefer wahrscheinlich Graphit Letz
tere sind leider beim Graben zerbrochen und von den Arbeitern
aus Unachtsamkeit mit dem Boden verkarrt worden Die falschen
Münzen die übrigens sehr gut gearbeitet waren und von denen
die Thsler die Jahreszahl 1867 die anderen Geldstücke die
Jahreszahl 1877 tragen wurden soweit es überhaupt möglich
von den Findern wieder eingesammelt und sollen der Behörde
übergeben werden welche in dem Funde vielleicht einen Anhalts
punkt für Ermittelung früherer Verbrechen finden dürfte

Was man auf Reisen Alles erleben kann Kommt
da am 28 d ein Reisender aus Hamburg auf dem Bergisch
Märkischen Bahnhof in Deutz an und vermißt seine ziemlich
hohe Baarschaft sammt den Papieren die er soeben noch besessen
Das war ein schlimmer Fall aber es kam noch toller Heute
las er nämlich in den Kölner Zeitungen seine eigene Todes
anzeige Er Otto Meyer sollte am 28 in einer Wirthschaft
am Buttermarkt vom Schlage getroffen und als Leiche in die
Morgue geschafft worden sein Das ging ihm doch über den
Spaß er eilte nach der betreffenden Wirthschaft wo er erfuhr
daß ein Mann gestern keuchend dort eingetreten sei und einen
Eognak verlangt habe Ehe letzterer aber noch gebracht werden
konnte sei der Mann vom Herzschlage getroffen zusammenge
sunken Bei der Visitation der Leiche habe dann die Polizei
außer einer großen Baarschaft auch Papiere auf Otto Meyer
aus Hamburg lautend im Ueberzieher gefunden Nun däm
merte unserem beraubten und todtgemeldeten Hamburger die
Wahrheit er lief zur Polizei zum Bahnhof und zur Morgue
und soll es ihm auch nach langen Verhandlungen gelungen sein
sich als den Eigenthümer des von dem todten Langfinger usur

pirten Namens und Geldes auszuweisen Man zerbricht sich
nun den Kopf darüber wer der Todte eigentlich ist

Der japanische Prinz Akthito Komatsu No
Muja wird etwa um die Mitte des Monats Januar
von London in Berlin eintreffen um im Auftrage des
Kaisers von Japan dem Prinzen Wilhelm von Preußen
den japanischen Orden vom Chrysanthemum zu überreichen
Denselben Orden hat der japanische Prinz auch dem
Prinzen von Wales überbracht aus welcher Veranlassung
er gegenwärtig in London weilt

Mit der öffentlichen Sicherheit in Madrid
ist es feit einiger Zeit sehr schlecht bestellt Fast täglich
werden größere Einbruchsdiebstähle und Morde begangen
ohne daß es der Polizei gelingen könnte der Thäter hab
haft zu werden Vor Kurzem wurde gegen sieben Uhr
Abends ein bekannter Journalist Namens Garcia Bao
der eben in sein Hausthor treten wollte von rückwärts
angefallen und mittels eines Messerstiches getödtet Der
Mörder entfloh und die Polizei fahndet erfolglos nach ihm

Mops als Brandstifter In schroffem Gegen
satze zu den vielen Beschreibungen des Hundes in welchen
feine guten Eigenschaften geschildert werden steht die Be
schuldigung des Besitzers der zwischen Westhalten und Ru
fach gelegenen Bodenmühle der feinen Mops derBrand
stiftung anklagt Das sonst frei herumlaufende Thier
liegt zur Zeit an der Kette in Untersuchungshast und sieht
seinem Schicksal entgegen Am Morgen des 28 Dez um
2 Uhr brach nämlich in der genannten Mühle nach
Angabe des Müllers dadurch Feuer aus daß der
Hund welcher eine Ratte verfolgte eine Petroleumlampe
umstieß in Folge dessen eine Treppe rasch zu brennen an
sing und die ganze Mühle welche früher abwechselnd als
Weberei Spinnerei und Färberei gedient hat vollständig
in Asche legte Die Feuerwehr von Rufach ist zwar her
beigeeilt allein die Mühle konnte nicht gerettet werden
und Nebengebäude waren nicht in Gefahr

Köln 1 Jan Die erste Post von London vom
31 Dezember Morgens ist ausgeblieben Grund Schiff
ist in Ostende nicht Herangekommen wegen Unwetters im
Kanal

London 1 Jan Der Union Dampfer Tartar
ist am 29 v M auf der Heimreise von Capetown abge
gangen

Aus dem Geschäftsverkehr
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Uageskalmder
zzansmännischer Berein Stenographie Stolze Abends 8 bis gz im Ber

eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr
Lchrer Berein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
UreiidS schcr Stenographen Berein Uebung und Sitzung Abends 8j ltm

Kaffee Eberhardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Konditoren Ab 3 im Reichskanzler
San und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Berein Frenndschastsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnverein Gnts Muths DienStag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzüge Bahnhof Hake

Ragd dnr 7 1S V S S1 V
10 55 V sbis CöthM 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M CöthenZ

Nach Leidig Z4 20 fr 7 30 V
M 25 V 10 15 B Z11 30 V
1 40 N Z3 20 N 5 8 NW 15A 7 1dA 9 5 A 10 47 A
K11 0 A 3 2 fr

Nach Bieneubnrg 7 40 B 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach assel 5 10 B 7 45 V bis
Eisleben 9 0B 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
pis Eichenberg 9 30 Abends stis
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
stis OberröblingenZ

Nach Gubeu 7 45 B 1 33 N 7 24
A Ms FtnsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
5 29 R S 5 A 9 40 A M
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 B 11 0 V 2 0N S 39N

S 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Bon Magdeburg 721 V 8 52 B
fv CöthenZ 10 2 K 1 2S N 5 Z
N 6 5S A 8 5S A 10 41 A
2 4S st

Bon Leipzig O S2 L g V
88 42 B 9 43 B Z11 7 B
11 28 B 1 12 N 2 51 N S4 S

N 5 31 N K7 37 A L 3 A
W 57 A 10 27 A 11 53 N

Bon Bieneubnrg 7 5 B von Kön
nern 8 7 B von Halberstabt
10 5 S 1 16 M 4 5S N 8 5V A

Bon assel 6 55 B fv Nordhaufen
7 14 V 10 5 W sv Eichenbsrqj
12 30 M von Eisleben 1 13 N
5 13 N 80 A von NsleSen
855 Ä 10 35 V

Bon G ve 7 4 B fvon Falken
berg 1 6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 28 st 7 7 B
9 13 V 10 38 V 1 9 N 5 1S

N 5 33 N 8 3 A S 18 A10 5S A
Bon Berlin 4 20 fr 8 20 B von

Bitterfeld 10 3 V 11 31 B
2 50 N lvonBitterfeld 5 23 R
5 44 N 8 58 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug
Abgang nd Ankunft der Privat Personenpostes

Posthof Halle
Nach SchaMSt 5 45 V 3 0 N j Von SchaWSL 8 35 V 7 S
Nach Salzmünde 6 0 V 3 0 N I Bon Salzmiind 10 0 B 7 3 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Staat Kldester
Direktion Il v lkvVtA II

Dienstag den 4 Januar 1887
84 Vorstellung I Abonnements Vorstellung Farbe vv

Zum 1 Male wiederholt

Vvr
Schauspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

P e rso eu
Friedrich Gerhard von Brügge Math Lützenkirchen
Justizrath Rupertus Albert PatryClarisse seine Tochter Margarethe Lehmaun
Heinz Hagedorn Edmund SchmasowOttilie Gräfin zu Wolfshagen Helene Bensberg
Dr Menck Abgeordneter Adolf MüllerLord Ettonville Fxjtz KugelbergLady Broughtou Julia BehreStaatsanwalt Bornemann Adolf PfeifferLandgerichtsrath Härtung Arthur Bauer
Werner Referendar Eugen MauthnerLorenz Kersten 1 sGustav SchwabMartin Voltz Bergleute Carl Friedau
Gibbon Haushofmeisters Otto HilprechtJohn Kammerdiener t bei Lord Ettonville mil Moser
Nanny Hausmädchen Marietta v WolfersdorffLeberecht Gerichtsdiener Gustav Wiegandt
Eine Dame Emmy Herold

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,öS Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1 25 Mk Proscenmms Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75Pfg Gallerte 40 Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Kasseneröffnung Uhr Anfang /z Uhr Ende nach Uhr

Mittwoch den 6 Januar 1887
8S Vorstellung SS Abonnements Vorstellung Farbe

I rA WiWVvR
In Vorbereitung

VrVSZPLtsr v n

OGSKKSSSGSSSGSSGSOKSGS
Kl Hschzetts Gescheuken

W empfehle neue Sendungen von

M in großartigster Auswahl zu selten billigen festen Preisen

s Kr 8t Wir e kobsri Vod
kesUuirkmt M ZoN

mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

NW Nach dem Theater
Telephonanschkch

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Mollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Zur 4ten Klasse I7Ster Lotterie deren Ziehung am

AK AZUMMMr
beginnt habe ich einige abzugeben

Halle a S
Der Königliche Mterie Einnchmer

GZv v SsrnyNAkz
Leipzigsrstraße 64

i

Die

Jenaische Zeitung
Amts Gemeinde u Tageblatt

213 Jahrgang
ladet beim Vierteljahreswechsel zum Abonnement freundlichst ein

Die Jenaische Zeitung ist in weiter Umgebung das verbreitetste Blatt
dessen Leserkreis sich stetig vergrößert und auch im laufenden Quartal wieder beträchtlich
zugenommen hat Die Jenaische Zeitung gut national gesinnt bespricht ein
gehend und in vollkommen unabhängiger Weise sowohl die großen politischen
Ereignisse wie die vaterländischen und lokalen Vorkommnisse bringt täglich populär ge
haltene Original Leitartikel über politische und soziale Fragen eine sorgfältig aus
gewählte Uebersicht der neuesten und wichtigsten Tagesbegcbenheiten vom In und
Ausland aus der engeren Heimath und von den Nachbarstaaten eigene telegraphische
Depeschen bei wichtigen Ereignissen Extrablätter unparteiisch gehaltene Landtags
und Reichstagsberichte spannende Original Erzählungen namhaster Schriftsteller und
reichhaltigen anderen Unterhaltungsstoff für alle Stände besonders in dem mit großem
Beifall aufgenommenen Sonntags Unterhaltungsblatt Mittheilungen über Han
del Gewerbe und Verkehr sowie Volks und landwirthschastliche Nachrichten n Notizen
Die Jenaische Zeitung wird bemüht bleiben durch stete Vervollkommnung und
Bereicherung ihres Inhalts immer weitere Kreise an sich zu fesseln und bittet ihre
zahlreichen Leser sie in diesem Streben durch Mittheilung bemerkenswerther interessanter
Thatsachen freundlichst zu unterstützen

7 Ä finden bei der grstzeu Auflage der Jenaifchen
tung Publikationsorgan der Staats und Gemeinde Be

kotztz hörden unstreitig die wirksamste und erfolgreichste
Verbreitung in Stadt und Land und wird bei größeren Aufträgen sowie bei Wieder
holungen wie bisher entsprechender Nabatt gewährt

Der vierteljährige Abonncmentspreis beträgt A Mark einschließlich Postaufschlag
Damit in der Zusendung keine Störung eintritt bitten wir Bestellungen bei den Postan
stalten recht bald machen zu wollen Alle Landbriefträger nehmen Bestellungen an

Expedition der Jennischen Zeitung

Dienstag den 4 und Mittwoch den
S Januar Z887

2 Humorist Soireen
der

Stettiuer Quartett u CoupletsSuger
Heere

li

Jeden Abend

Kassenöffnung

G Z Uhr

Es finden bestimmt nur diese beiden Ssireen statt

M srM I
Wissenschaftliche Vorträge

MM L tvil z 8 krMell er W Mr rwell I
Auch in diesem Winter sind wir durch die Güte verehrter Gönner unseres Vereins

in den Stand gesetzt eine Reihe von 6 Vorträgen zu veranstalten deren Ertrag unserer
Vereinskasse zu gute kommen soll Die Vorträge werden im Volksschulsaal neue
Promenade am Donnerstag Abends um 6 Uhr gehalten Abonnements Billets
für alle 6 Vorträge sind zu 3 Mark in der Buchhandlung von Schrödel H Simon
am Markt zu haben Billets daselbst und an der Kasse für jeden einzelnen

Vortrag zu 1 Mk
Donnerstag 6 Januar Abends um Uhr erster Vortrag

Mvrr NrDie Epoche ägyptischer Kunst
Wir erlauben uns unsere Mitbürger zu diesen Vorträgen mit der Bitte um zahl

reiche Theilnahme ergebenst einzuladen Der Vorstand
Wächtler

Nr dr laktto ellvi WdiJuftratvitheU verantwortlich Julius Mn s lt w Hallt
Srpebltton deß HalleMe TagibkrtteZ Bwßi Wrtchßraß 19 ztölstiit vo

Plök sch chdrsckWet W Rtetlch ball
7 W r Siorseu hiz Wr bvÄs

Hierzu I Beilage
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